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Man muss den Glauben an die Theorie vollständig verloren 

haben, um ohne Gefahr sich ihrer bedienen zu können.

Jhering, Scherz und Ernst in der Jurisprudenz (1884) 54



Das Verhältnis zwischen Dogmatik und Recht entspricht jenem 

von Karte und Gebiet. Wenn nun die Karte nicht mit dem Gebiet 

übereinstimmt, dann ist dies ein Problem der Karte und nicht 

des Gebiets.



Für die Rechtfertigung einer privatrechtlichen Regelung können nie auch 

noch so starke Argumente den Ausschlag geben, die lediglich die eine 

beteiligte Seite betrachten. Stets bedarf es auch der Rechtfertigung, warum 

der durch eine Regelung belastete Teil diese Belastung gerade gegenüber 

einem bestimmten anderen Rechtssubjekt tragen soll und umgekehrt, warum 

der Begünstigte seinen Vorteil gerade auf Kosten eines bestimmten anderen 

erlangen soll.

Franz Bydlinski



Das Recht ist der Inbegriff der Bedingungen ist, unter denen die 

Willkür des einen mit der Willkür des andern nach einem 

allgemeinen Gesetze der Freiheit zusammen vereinigt werden 

kann.

Kant, Die Metaphysik der Sitten, Einleitung in die Rechtslehre (1797) 

§ B („Was ist Recht?“)



Der Grundsatz gilt nur für das Privatrecht



No windfall profits



Der Grundsatz in seiner schwachen Fassung 



Beidseitige Begründung als Minimalanforderung



Die drei Anwendungsbereiche des Grundsatzes

• rechtstheoretische Abgrenzungskriterium zwischen öffentlichem Recht 

und Privatrecht

• Prinzip, das sich an die Gesetzgebung richtet

• maßgebendes Prinzip bei der Rechtsanwendung des geltenden 

Zivilrechts



Der Grundsatz als Maxime der Rechtsanwendung (Auslegung iwS)



Beispiele für die Verletzung des Grundsatzes in der Rechtsanwendung



Die Rsp des EuGH zur Klauselnichtigkeit



Das Verhältnis zwischen Dogmatik und Recht entspricht jenem 

von Karte und Gebiet. 



Gibt es Ausnahmen vom Grundsatz im ABGB?



Der Grundsatz als Maxime für die Gesetzgebung?



Das Verhältnis zwischen Dogmatik und Recht entspricht jenem 

von Karte und Gebiet. 



Punitive Damages



Resümee und Ausblick



Man muss den Glauben an die Theorie vollständig verloren 

haben, um ohne Gefahr sich ihrer bedienen zu können.

Jhering, Scherz und Ernst in der Jurisprudenz (1884) 54
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